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E R S O N L I C H  
Herzliche Glückwünsche 
unseren lubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 

r Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
; und Gottes Segen. 

? Heute Samstag 
'? Hugo THÖNY, Zollstrasse 14, Vaduz, zum 
J 83. Geburtstag 

$ Ingeborg FISCHER, Meierhofstrasse 40, 
j Triesen, zum 81. Geburtstag 

Ida VOGT, Egerta 54, Balzers, zum 81. Ge-
I burtstag 

: Morgen Sonntag 
I Anna SCHÄDLER, Haberacher 478, Trie-
: senberg, zum 84. Geburtstag " 

A R Z T E  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Samstag 
Dres. Ü. & A. Deckert, Balzers 384 27 20 
Sonntag 

f Med. pract. Thomas" Jehle, Schaan 232 77 22 

F B P  

Bürgergenossenschaft -
wann, warum und wieso? 
SCHAAN - Die FBP-Ortsgruppe Schaan ver­
anstaltet am'27. November um 19 Uhr im 

. Mehrzweckraum des Pfarreizentrums .Schaag 
eine. Informationsveranstaltung über das The­
ma Büigeigenossenschaft. Altvorsteher Hans­
jakob Falk und die ehemalige Vize-Vorsteherin 
Doris Frommelt zeigen in ihrem Vortrag die 

- unterschiedlichen Aspekte über die Gründung 
oder Nicht-Gründung einer Büigeigenossen­
schaft auf. Ein interessanter Vortrag, zu dem al­
le Einwohnerinnen und Einwohner von Schaan 
recht herzlich eingeladen sind.. FBP Schaan 

Curling-Turnier für 
Jugendliche 
MAUREN— Das ist etwas ganz Spezielles. 
Lass' dir diese Gelegenheit nicht entgehen'. 
Statt bei Beachv.olleyball auf den Sand, 
geht's ftlr. einmal zum Curling aufs Eis. An-
meldeschluss ist am Montag, L Dezember 
2003. Plausch und Wettkampf steht beim Cur-

• ling-Tumier im Mittelpunkt, das die FBP-Orts­
gruppe Mauren-Schaanwald am Sonntag, den 

' 7. Dezember in Wildhaus durchführt. Abfahrt 
ist in Mauren (Post) um 18. Uhr. Eingeladen 
sind Jugendliche von 16 bis 26 Jahren. Beim 
Curling brauchst du keine Mammut-Kondition, 

; sondern viel eher Geschick, Flair für Team­
work und das nötige Quäntchen Glück. 

. . .  ' 

Spiel - Spass - lukrative Preise 
Wenn alles zusamiflenpasst, kannst du einen 

Helikopter-Rundflug sowie weitere lukrative 
Preise gewinnen. Am besten, du meldest dich 
gleich an. Mit von der Partie sind auch Vorste­
her Freddy Kaiser, die FBP-Gemeinderätinneii 
und Gemeinderäte, die Landmgsabgeordneten 
und die Regierungschef-Stellvertreterin. Sie 
haben für das leibliche Wohl ihrer jugend-

. liehen «Curling-Wettkämpfer» zu sorgen. An-
i meidungen nimrtit bis 1. Dez. 2003 der FBP-

Vizeobmann Rony Uehle per E-Mail entge­
gen:  roriy.uehle@adon.li oder der FBP-Ob-
mann Gebi Malin, Tel. 373 36 63. Die FBP-

l Ortsgruppe Mauren-Schaanwald lädt herzlich 
; ein.. FBP-Ortsgruppe Mauren-Schaanwald 

VOLKSBLÄTT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktierön Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel. 081/255 55 10 (Bürozeiten) 

Auch für Tagesanzeiger und NZZ 

Hilfe für Kinder in Irak 
Das Liechtensteinische Rote Kreuz beteiligt sich an Projekt 

WIEN - Nach dem Krieg Iii Irak 
wird dringend humanitäre Hilfe 
benötigt. Kranke, verwundete 
und schwer traumatisierte Kin­
d e r  brauchen ganz besonders 
unsere Unterstützung. So ha t  
sich auch d a s  Liechtensteini­
sche Rote Kreuz entschlossen, 
einen grossen Teil der  für Irak 
gesammelten Spenden.  einem 
Projekt zur Verfügung zu stel­
len, d a s  auch von Österreich in 
grossem Masse  unterstützt  
wird. 
Das Bundesministerium für aus-

• wärtige Angelegenheiten hat ge­
meinsam mit der Caritas Österreich 
den «Österreichischen Hilfsfonds 
für Kinder in Irak» eingerichtet, um 
Spendengelder für das Trauma- .. 
Zentrum und für die Spitalsrevitali-
sierung;in Irak zu sammeln. 

Aus diesem Grund haben 
Aussenministerin Ferrero-Waldner 
und Gesundheits- und Frauenminis-
teriii Maria Rauch-Kallat einen Be­
nefizabend für die Kinder in Irak 
organisiert. An diesem Anlass, der 
am 19. November-2003 in der 
Örangerie von Schloss Schönbrunn 
in Wien stattgefunden hat, nahm 
auch I.D. Fürstin Marie von Liech­
tenstein teil undhat in ihrer Funk­
tion als Präsidentin des Liechten­
steinischen Roten Kreuzes mit 

Fürstin Maria überreichte Im Namen des Liechtensteinischen Roten Kreuzes einen Scheck In Höhe von 150 000 
Franken. Im Bild von links Muhyleeddeen Touq (Jordanischer Botschafter In. Österreich), Eleonore Frankl, Vera 
Russwurm (Moderatorin), Fürstin Marie und Altbundespräsident Kurt Waldhelm. 

grosser Freude einen Scheck in der 
Höhe von EUR 150 000.- über­
reicht. Der Reinerlös dieser Veran­
staltung kommt der endgültigen Fi­
nanzierung des Traumazentrums in 
Bagdad und der Ausstattung von 

.zwei Spitälern in Südirak zugute. 
Die UNICEF spricht von etwa ei­
ner halben Million Kinder, die 
furchtbare-Dinge im Krieg erlebt 
und einen tiefen Schock erlitten 
haben und dringend unsere Hilfe 

benötigen. . 
Das Liechtensteinische Rote 

Kreuz möchte auf diesem Weg 
nochmals allen lieben Spendern 
von ganzem Herzen für ihre Gross-
zügigkeit danken. LRK 

Budget 2004 unter Dach 
Gemeinderät von Mauren genehiiiigt Voranschlag für das Jahr 2004 

MAUREN 7 Der Voranschlag der 
Gemeinde Mauren für das  Jahr 
2004 weist im laufenden Haus­
halt trotz hohem Abschreibungs­
bedarf -e inen geringen Über-
schuss aus. Im Investitionshaus­
halt führen verschiedene grosse 
Oauvorhaben zu einem Fehlbe­
trag von ca. 2,7 Mio. Franken. Zur 
Finanzierung stehen ausreichend 
Reservemittel zur Verfügung. 
Der Gemeinderat von Mauren hat 
das Budget 2004 in seiner Sitzung 
v<3m vergangenen Mittwoch ein­
stimmig verabschiedet. Die rege 
Investitionstätigkeit einerseits und 
die anhaltende gesamtwirtschaftli­
che Abkühlung andererseits veran­
lassten ihn ausserdem dazu, den 
kommunalen Zuschlag auf die Ver­
mögens- und Erwerbssteuer wieder 
mit 200 Prozent festzulegen, um ei­
nen angemessenen Selbstfinanzie­
rungsgrad der Nettoinvestitionen 
•gewährleisten und den Rückgriff 
auf das angesammelte Reserveka-

. pital in Grenzen halten zu können. 

Cashflow von 7 Mio. Franken 
In der Laufenden Rechnung,-die 

in Form und Inhalt der kaufmänni­
schen Erfolgsrechnung entspricht, 
weist der Voranschlag bei einem 
Ertrag-von 19,979 Mio. und einem 
Aufwand von 12,948 Mio.'ein 
Bruttoergebnis (Cashflow) von 
7,031 Mio. Franken aus. Nach Be­
rücksichtigung der gesetzlichen 
Abschreibungen in Höhe von 7,009 
Mio. schliefst der'laufende Haus­
halt mit einem leichten Ertrags-
überschuss von 22 000 Franken ab. 
Der im Vergleich zum Budget 2003 
um rund 1,3 Mio. Franken verbes-

• seile Cashflow bringt auch die An­
strengungen zum Ausdruck, die 
unternommen wurden, um die Aus-
gabenverpflichtungen in sämt­
lichen Verwaltungszweigen zu sta­
bilisieren bzw. einzudämmen. M.it 
budgetierten Aufwendungen von 
12,948 • Mio. Franken konnte der 
Ausgabenrahmen des laufenden 

Oer Voranschlag der Gemeinde Mauren für das Jahr 2004 weist im laufenden Haushalt einen geringen Über­
schussaus. , 

• Haushalts sogar noch geringfügig 
unter das Niveau des Rechnungs­
jahres 2002 reduziert werden. Im 
Budgetvergleich ergeben sich Ein­
sparungen von 2,1 Prozent. 

Der Personalaufwand beläuft 
sich auf insgesamt 4.275 Mio. 
Franken. Bejm Sachäufwand, der 
die Ausgaben für Betriebs-, Unter­
halts* und Verwaltungskosten-um-
fässt, betrügt der veranschlagte 
Kreditrahmen 4,292 Mio. Franken. 
Für die Kostenbeteiligungen resp. 
Beitragsleistungen der Gemeinde 
ergibt sich ein Mittelbedarf in Höhe 
von 4,381 Mio. Franken. 

Die laufenden Erträge in Höhe 
von 19,979 Mio. übertreffen zwar 
die für 2003 budgetierten Erwar­
tungen um rund 1 Mio., sie liegen 
aber um ca. 0,8 Mio. Franken hin­
ter dem Ergebnis des Jahres 2002 
zurück. Die Einnahmen stammen 
zu 52,5 Prozent aus dem Finanz­
ausgleich, der. damit nach wie vor 

die gewichtigste Ertragsquelle der 
Gemeinde darstellt. Mit 10,5 Mio. 
Franken verharren die Zuweisun­
gen des Landes im Rahmen des Fi­
nanzausgleichs allerdings auf dem 
Niveau des Vorjahres und liegen 
um 775 000 Franken unter dem Zu­
teilungsergebnis von 2002. 

9,8 Mio. Nettoinvestitionen 
Die Nettoinvestitionen des Jahres 

2004 belaufen sich bei Ausgaben 
von 19,512 Mio. und Einnahmen 
von 9,724 Mio. auf 9,788 Mio. 
Franken. Ihnen stehen aus der Lau­
fenden Rechnung stammende Fi­
nanzierungsmittel von 7,031 "Mio. 
zur Deckung gegenüber, so dass 
der Investitionshaushalt mit einem 
Fehlbetrag von 2,757 Mio. Franken 
abschliesst. Der Selbstfinanzie­
rungsgrad liegt damit bei 71,8 Pro­
zent.,Die Finanzierung des Fehlbe­
trages ist aus den vorhandenen Re­
serven möglich, die in den vergan­

genen Jahren im Hinblick auf die 
anstehenden grossen Projektvorha­
ben vorsorglich geschaffen wurden. 
Die vorhandenen Reservemittel er­
möglichen auch die Eigenfinanzie­
rung der in der strategischen-Inves­
titionsplanung berücksichtigten 

. Projekte ohne Aufnahme von 
Fremdkapital. 

Im Zentrum der Investitionstätig­
keit stehen nächstes Jahr die Auf­
wendungen fllr den Neubau des 
Mehrzweckgebäudes (Werkhof, 
Feuerwehrdepot, Kulturgüterräu-
me) sowie die bauliche Neuaus­
richtung des Sportparks Eschen-
Mauren, ein Gemeinschaftsprojekt 
mit Eschen, das vom Land zu 50 
Prozent subventioniert wird. Im 
Tiefbaubereich bilden die weitere 
Erschliessung des Umlegungsge­
bietes «Tilihalde» sowie die Neuer­
schliessung der Baulandumlegung-
«In den Teilen» in Schaanwald die 
investiven Schwerpunkte. 


